Kreis⸗Blatt 
für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. 


Nr. 44 


Bekanntmachungen des Landratsamtes und 
des Kreisausſchuſſes. 


Nu. 1. i — 
Wandergewerbeſcheine. 

Bei den Anträgen auf Wandergewerbeſcheine erſuche ich genau 
anzugeben, für welches Kalenderjahr der Wandergewerbeſchein aus= 
geſtellt werden ſoll. Die jetzt ſchon beantragten Wandergewerbeſcheine 
erſuche ich zu ſammeln und gemäß meiner Kreisblattbefanntmahung 
vom 21. d, Mts. mit Nachweiſung bis zum 20. 11. 8. Is. einzu⸗ 
reichen. 

Tiegenhof, den 25. Oktober 1929. 

Der Landrat. 


meßtiſchblätter. 

Die mit der Einreichung der Nachträge zu den Meßtiſchblättern 
rückſtändigen Ortspolizeibehörden erſuche ich, mir dieſelben beſtimmt 
innerhalb von 8 Tagen einzureichen. 

Tiegenhof, den 22. Oktober 1929. 


Der Landrat. 


Kollekte. 


Dem Bund Danziger Republikaner im Reichsbanner Schwarz⸗ 
Rot-Gold, Danzig iſt vom Senat — Abt. des Innern — die Geo 
nehmigung erteilt worden, in der Seit von ſofort bis einſchließlich 2. 
November d. Is. eine Fauskollekte bei den Mitgliedern des Ver⸗ 
eins und ihren Bekannten zum Beſten der ſozialen Einrichtungen des 
Bundes abzuhalten. 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich legitimierte 
Erheber zu erfolgen, die darauf hinzuwirken haben, daß die Eintra⸗ 
gungen in die Sammelliſten nach Möglichkeit mit Tinte (Tintenſtift) 
erfolgen. 

Tiegenhof, den 23. Oktober 1929. 


Der Landrat. 


Beſchluß. 
Der Beginn der Schonzeit für Wachteln und ſchottiſche Moor⸗ 
hühner wird auf den 17. November 1929 feſtgeſetzt. 
Danzig, den 10. Oktober 1929. 
Das Verwaltungsgericht I. Kammer. 
gez. Dr. Meyer⸗Barkhauſen 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 25. Oktober 1929. 


Der Landrat. 


Beſchluß. 

Auf Grund des 8 go Abf. 2 c der Jagdordnung vom 15. Juli 
1902 wird für das Gebiet der Freien Stadt Danzig die Schonzeit für 
Rehfälber bis zum 31. Dezember 1929 ausgedehnt. 

Danzig, den 10. Oktober 1929. 

Das Verwaltungsgericht 1. Kammer. 
gez. Dr. MeyersBarkhaufen. 


Ni. 2 


N 23, 


Nr. 4. 


8 


Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 25. Oktober 1929. 


Der Landrat. 
Nr. 6. een 
Hebammenbezirk Tiegenhof. 


Die bisherige Bezirksgebamme Frau Eliſe Lekies in Tiegenhof 
hat infolge Penſionierung ihre Berufstätigkeit aufgegeben. 

Anſtelle der vorgenannten Bezirkshebamme iſt für den Hebammen⸗ 
bezirk Tiegenhof, beſtehend aus den Ortſchaften: Tiegenhof, Kücke⸗ 
nau, Petershagen, Pletzendorf, Reinland, Tiegenhagen, Platenhof und 
Reimerswalde, die Bezirkshebamme Frau Ida Mende angeſtellt worden. 
Die Genannte wohnt in Tiegenhof, Beinrich-Stobbe⸗Straße Nr. 8, im 
Grundſtück des Schornſteinfegermeiſters Wagner. 

Tiegenhof, den 22. Oktober 1929. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Neuteich, den 1. November 


1929 


Ir 7, 
Beſtätigung von Schiedsmännern und Schieds⸗ 


mann⸗Stellvertretern. 
Durch Beſchluß des Präſidiums des Landgerichts in Danzig vom 
15. Juli 1929 find für die Seit vom 15. Juli 1929 bis 14. Juli 
1952 als Schiedsmann bezw. Stellvertreter für den Kreis Großes 
Werder beſtätigt worden: 
1. als ftellvertretender Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks 45 
Dyck, Johannes, Hofbeſitzer in Gr. Leſewitz; 
. als Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks 46 
Dyck, Johannes, Hofbeſitzer in Gr. Leſewitz; 
. als Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks 47 
Faſt, Franz, Hofbeſitzer in Schadwalde; 
4. als ſtellvertretender Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks 49 
Seegler I, Guſtav, Rentier in Keitlau; 
5. als Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks 50 
Leiding, Jacob, Arbeiter in Krebsfelde; 
6. als ſtellvertretender Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks 51 
Leiding, Jacob, Arbeiter in Krebsfelde; 
7. als Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks 52 
Seegler J, Guſtav, Rentier in Keitlau; 
8. als Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks 54 
Neumann J, Otto, Arbeiter in Wolfsdorf. 
Tiegenhof, den 25. Oktober 1929. 


9 
Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes. 
Nr. 8. — 


0 


* 


Schweinepeſt. 
Die Schweinepeſt unter dem Schweinebeſtande der Käſerei Tiege, 
Inhaber Valtinat⸗Danzig⸗Langfuhr, iſt erloſchen. 
Tiegenbof, den 22. Oktober 1929. 
Der Landrat. 


Nr. 9. RN, 
Feuerlöſchweſen. 


Die zahlreichen Brände der letzten Seit geben mir 
Veranlaſſung, die Polizeiverordnung betreffend die Regelung 
des Feuerlöſchweſens in den ländlichen Ortſchaften des 
Ureiſes Gr. Werder nachſtehend auszugsweiſe nochmals 
zu veröffentlichen und ihre Durchführung den Ortspolizei- 
und Ortsbehörden beſonders zur Pflicht zu machen. 

Tiegenhof, den 28. Oktober 1929. 

Der Landrat. 


Abſchnitt J. 


Umfang des Feuerlöſchweſens und Verpflich⸗ 
tung zum Feuerlöſchdienſt. 


8 1. 

Der Feuerlöſchdienſt verpflichtet zu Handdienſten, die 
geſpannhaltenden Einwohner auch zu Spanndienſten. 

Die Handdienſte umfaſſen die Hilfeleiſtung bei jedem 
ausbrechenden Feuer, ſowie die Teilnahme an den ange⸗ 
ordneten Spritzenſchauen und Mannſchaftsübungen. 

Die Spanndienſte umfaſſen die Geſtellung der für den 
Feuerlöſchdienſt erforderlichen Geſpanne, Fuhrwerke und 
Lenker ſowohl bei ausbrechendem Feuer, wie bei ange— 
ordneten Spritzenſchauen und Mannſchaftsübungen. 

Ertlich erſtreckt ſich die Pflicht zum Feuerlöſchdienſt 
auf den Wohnort ſelbſt und auf die in dem nachſtehenden 
Verzeichnis aufgeführten Ortſchaften. Außerhalb des Wohn⸗ 
ortes iſt dann keine Feuerlöſchhilfe zu leiſten, wenn dem 
Wohnort ſelbſt eine unmittelbare Feuersgefahr z. B. Ge⸗ 
witter, droht. 


a 


Für auswärtige Brände beſtimmt die Polizeibehörde 
die zu entſendenden Cöſchgeräte und Mannſchaften. 
2 


Der Feuerlöſchdienſt liegt ob allen männlichen Ein⸗ 
wohnern vom vollendeten 16. bis zum vollendeten 60. 
Lebensjahre mit den Ausnahmen des § 3, ſowie den 
Forenſen und juriſtiſchen Perſonen und zwar letzteren, inſo⸗ 
weit ſie Geſpanne für Grundbeſitz und Gewerbebetrieb halten. 
3 


Befreit von den Feuerlöſchdienſten find: 
A von den Hand» und Spanndienſten: 


1) pp. 
2) die unmittelbaren und mittelbaren Staatsbeamten, 


5) pp. 
4) die Beiftlichen, Lehrer und Kirchendiener, 
5) die Arzte, Tierärzte und Apotheker, 


6) pp. 

7) von dem Bahnperſonal bei den Haupt- und Veben⸗ 
bahnen; ſämtliche Bahnpolizeibeamte ohne Rückſicht auf 
die Art ihres Anſtellungsverhältniſſes und die im Co⸗ 
fomotiv- und Bahnhofsdienſt ſowie als Maſchiniſten und 
Maſchinenwärter beſchäftigten ſonſtigen Eifenbahnbe- 
dienſteten, 

bei den Uleinbahnen: 
die Bahnpolizeibeamten ſowie die Bedienſteten und ſtän⸗ 
digen Arbeiter des Bahnbewachungs⸗, Zugbegleitungs-, 
Sugbeförderungs-, Bahnhofs⸗ und Uleinbahnſchiffs⸗ 
dienſtes, die Maſchiniſten und Maſchinenwärter der Be- 
triebswerkſtätten und der elektriſchen Bahnanlagen, 

8) die der Staatsbauverwaltung unterſtehenden nicht etats⸗ 
mäßigen Bürobeamten der Bauinſpektionen und Bau⸗ 
abteilungen, der Weichſelſtrombauverwaltung, Beſatzungs⸗ 


mannſchaften der Bagger, Feuerſchiffe, Dampfer, Taucher⸗ 


ſchächte, Motorboote, Fährboote, Barkaſſen und Prähme, 
die mit der Bedienung der Schleuſen, Hebewerke, Brük⸗ 
ken Wehren, Krähne, Kohlenkippen, Leuchtfeuer, Signale, 
und elektriſchen Sentralen beauftragten Perſonen, die 
Maſchiniſten und Wärter von Maſchinen, Dampfkeſſel⸗ 
und Heizungsanlagen, das Aufſichtsperſonal der Bauhöfe 
und Bauhäfen (Werkmeiſter, Aufſeher, Wächter,) die 
Bedienungsmannſchaften der Bauhofſpritzen ſowie die 
mit der Beaufſichtigung und Bewachung von Bauten 


und ſonſtigen fiskaliſchen Betrieben beauftragten Perſonen. 


— 


diejenigen Perſonen, welche nachweiſen können, daß ſie 
ununterbrochen zehn Jahre einer amtlich anerkannten 
freiwilligen Feuerwehr als aktives Mitglied angehört 
haben. Zu 2—9 bezüglich der Spanndienſte jedoch nur 
inſoweit, als fie nicht Geſpanne für Grundbeſitz und 
Gewerbebetrieb halten, 

B von den Handdienſten: 
alle weiblichen, ſowie ſolche Perſonen, welche ausweis⸗ 
lich ärztlichen Seugniſſes oder nach Urteil der Gemeinde- 
behörden zum Feuerlöſchdienſt untauglich ſind 

C von Spanndienſten: 5 
die Beſitzer von Poſtpferden Geſtütspferden und hoch⸗ 
tragenden Stuten hinſichtlich dieſer Pferde. 


9 


A. 

Eine Stellvertretung im Feuerlöſchdienſt iſt nur zu⸗ 
läſſig, ſoweit es ſich um die Leiſtung von Spanndienſten bei 
Uebungen und Schauen handelt. 

5 


Der Ortsvorſteher ſetzt nach dem obwaltenden Be⸗ 
dürfnis die Zahl und Reihenfolge der zu Hand und Spann- 
dienſten Verpflichteten feſt. Von den im Verwaltungsjahr, 


das am 1. April beginnt und mit dem 31. März nächſten 


Jahres endigt, zu Hand- und Spanndienſten Verpflichteten 
kann die Gemeindebehörde einzelne auf Antrag gegen 
Zahlung von 15.— Mk. für die einzelnen Handdienſtpflich⸗ 
tigen, von 10.— Mk. für den Spanndienſt pro Pferd vom 
Feuerlöſchdienſte befreien. Die Einziehung dieſer Beträge 
muß ſpäteſtens mit der erſten Steuerzahlung im Verwal⸗ 
tungsjahr erfolgen; anderenfalls bleibt die perfönliche Feuer 


— lsſchdienſtpflicht für die ganze Dauer des Verwaltungsjahres 


beſtehen. / 

Don dem Ortsvorſteher wird ferner alljährlich für die 
Feuerlöſchdienſtpflichtigen und die Geſpanne eine Einteilung 
für die verſchiedenen Swecke des Feuerlöfchdienftes getroffen, 
über welche jeder einzelne orientiert wird. 


8 6. 

Auf Erfordern der Polizeibehörde wählt der Orts⸗ 
vorſteher aus den Feuerlöſchdienſtpflichtigen geeignete und 
bereite Perſonen, welche durch wiederkehrende Uebungen 
für den Feuerlöſchdienſt beſonders vorbereitet werden. Die 
dieſen Perſonen auf ihr Verlangen zu gewährende Dergü- 


tung wird aus der Gemeindekaſſe gezahlt. 8 
5 1 


Für Anszeichnung bei der Feuerlöſchhilfe durch raſche 
Feuermeldung, ſchnelles Erſcheinen der Geſpanne, mutiges 
Handeln und hervorragende perſönliche Leiſtung iſt die Ge⸗ 
meindebehörde berechtigt, Prämien bis zur Höhe von je 
10.— Mk. zu gewähren. 

i Abſchnitt 11. 


Einrichtung des Feuerlöſchweſens. 
A Feuerlöſchanſtalten 
88. 

Eine jede Grtſchaft iſt verpflichtet, eine leiſtungsfähige 
Feuerſpritze (Druckwerk) nebſt den erforderlichen Schläuchen 
und ſonſtigem Subehör zu beſchaffen und in gutem Su⸗ 
ſtande zu erhalten. 

Ausnahmsweiſe kann jedoch in kleinen Ortſchaften 
auf dem vorgeſchriebenen Wege (§ 139 des Suſtändig · 
keitsgeſetzes) geſtattet werden, ſich mit anderen Ortſchaften 
zur Beſchaffung der Spritze zu vereinigen. Für jede Spritze 
wird von der Gemeinde- oder dem Spritzenverbande ein 
Spritzenmeiſter und ein Stellvertreter beſtellt. Der Spritzen⸗ 
meiſter, in ſeiner Abweſenheit der Stellvertreter, führen 
das Kommando über die Spritzenleute. 


8 9. 2 * 
Für jedes Gehöft und für jede Eigentümerfate muß 
von dem Eigentümer eine Leiter, ein Feuerhaken und ein 
Feuereimer bereit gehalten werden. Außerdem muß in jeder 
Ortſchaft für je ſechs Hufen kulmiſch mindeſtens ein Küven 
vorhanden ſein. 
8 10. 


Die Aufbewahrung der Cöſch⸗ und Rettungsgeräte 
muß am geeigneten, leicht zugänglichen und möͤglichſt feuer⸗ 
ſicheren Orten und in guter, dem zweckmäßigen Gebrauch 
möglichſt erleichternder Ordnung erfolgen. N 

Die Polizeibehörde trifft Anordnungen über die Auf⸗ 
bewahrung der Schlüſſel zu den Räumen, in denen die 
Cöſch⸗ und Kettungsgerätſchaften untergebracht find. 


| § A. 

Die im § 9 bezeichneten Cöſchgeräte hat jeder Haus⸗ 
beſitzer bereit zu halten und nötigenfalls auf die Brand⸗ 
ſtelle zu bringen. 

9 12. 


Bei Ausbruch eines Feuers hat jedermann die in ſeinem 
Privateigentum befindlichen Brunnen, Teiche, Waſſervor⸗ 
räte, Waſſeranlagen, Waſſerleitungen und dergleichen den 
Cöſchmannſchaften zur Verfügung zu ſtellen und ihnen das 
Betreten feiner PDrivatgrundſtücke inſoweit zu geſtatten, als 
erforderlich iſt, um auf kürzeſtem Wege zu den Wafjerent- 
nahmeftellen zu gelangen oder um den Angriff auf das 
Feuer zu bewirken. 

§ 15. | 


Bei Feuer zur Nachtzeit ift in denjenigen Straßen und 
Wegen, welche zur Brandſtelle führen, oder in der Nähe 
belegen find, jeder Hausbeſitzer nach allgemein zu treffen⸗ 
der Anordnung oder auf beſonderes Erfordern der Poli⸗ 
zeibehörde verpflichtet, dafür Sorge zu tragen, daß entweder 
eine brennende Caterne an feinem Haufe befeſtigt oder 
wenigſtens Fenſter genügend erleuchtet werden. 


Bei Feuer in ftrenger Kälte find diejenigen Gewerbe- 
treibenden, welche zu ihrem Gewerbe einer größeren Feue⸗ 
rung bedürfen, und auch die in der Nähe der Brandftelle 
vorhandenen Hausbeſitzer und Haushaltungsvorſtände auf 
Erfordern der Polizeibehörde verpflichtet, heißes Waſſer 
zur Verfügung der Feuerlöſchmannſchaften bereit zu halten. 

Ebenſo find die Ortsvorſteher verpflichtet, dafür zu 
ſorgen, daß während des Winters in wenigſtens einem 
Dorfteich oder Graben eine Wuhne offen gehalten wird. 

Bei Glatteis find die Zuwege zur Brandftelle auf Er- 
fordern der Polizeibehörde von den Beſitzern der angren— 
zenden Grundſtücke mit abſtumpfendem Material zu beſtreuen. 


§ 14. 

Alljährlich müſſen zwei vorher anzuſagende Reviſionen 
der Cöſch⸗ und Rettungsgerätſchaften, nötigenfalls mit 
Mannſchaftsübungen, ſtattfinden, außerdem auf Erfordern 
der Aufſichtsbehörde oder der von ihr Beauftragten ſonſtige 
Reviftonen ; auf die Keviſion findet $ | Anwendung, eben⸗ 
ſo ſinngemäß § 16. 

B Regelung des Feuerlöſchdienſtes. 


9.15. 

Jeder, der den Ausbruch eines in der Nähe entſtehen⸗ 
den Feuers bemerkt, iſt verpflichtet, hiervon ſogleich dem 
Ortsvorſteher Anzeige zu machen, wenn es ſich um eine 
geſchloſſene Ortſchaft handelt oder wenn der Gemeinde— 
vorſteher in der Nähe wohnt, muß er auch ſofort Feuer— 
lärm machen. 

ee Feuerlärm wird beſtraft. 

eim Ausbruch von Feuer während der Nacht liegt 
insbeſondere den Nachwächtern die Verpflichtung ob, die 
Uunde von dem Ausbruch des Feuers unter Bezeichnung 
der Brandſtelle möglichft ſchnell zu verbreiten und dem 
Polizeiverwalter bezw. deſſen Stellvertreter und dem Führer 
der Feuerwehr unverzüglich Anzeige zu erſtatten. 

Bei Schornſteinbränden hat der Nachtwächter außer⸗ 
dem ſofort den (am Orte wohnhaften) Schornſteinfeger⸗ 
meiſter herbeizurufen. 


| 5 46. 

Auf den Feuerlärm haben ſich die eingeteilten Feuer⸗ 
löſchdienſtpflichtigen und die Geſpanne (88 24 und 25) 
ſchleunigſt an den Geſtellungsort zu begeben. 

7 


N In jedem Amtsbezirk wird die Feuerpolizei von dem 
Amtsvorſteher verwaltet. Der Amtsvorſteher oder fein Stell- 
vertreter hat ſich bei einem entſtehenden Brande ſofort 
nach der Brandſtelle zu begeben. Solange die Ortspolizei 
nicht vertreten iſt, liegen dem Ortsvorſteher des Brand— 
ortes die polizeilichen Pflichten ob. 


18. 

Der Amtsvorſteher oder fein Stellvertreter (§ 17) leitet 
die Cöſcharbeiten und trifft die zur Verhinderung der Aus- 
breitung des Feuers und zur Rettung von Menſchen und 
Sachen nötigen Anordnungen. Er hat ferner darauf zu 
ſehen, daß die zur Hilfeleiſtung verpflichteten Ortſchaften 
mit ſämtlichen dazu beſtimmten Mannſchaften und Cöſch⸗ 
gerälſchaften zur Stelle find. 

Die Tätigkeit des Amts vorſtehers hört auf, ſobald das 
Feuer gelöſcht oder eine Verbreitung desſelben nicht mehr 
zu befürchten iſt oder fobald der Landrat auf der Brand- 
ſtelle eintrifft und die weiteren Anordnungen übernimmt. 


5 19. 

Hein Feuerlöſchdienſtpflichtiger darf ohne Erlaubnis 
des Amtsvorſtehers oder ſeines Stellvertreters ſeinen an— 
gewieſenen Platz bei der Cöſchhilfe und ſpäter die Brand- 
ſtelle verlaſſen. Das gleiche gilt für Fuhrwerke, Geſpanne 
und Lenker. g 


8 20. 
ft ein Brand ſoweit gelöfcht, daß ein nochmaliges 
Auflodern des Feuers nicht zu erwarten ſteht, ſo überträgt 
der Amtsvorſteher dem Ortsvorſteher des Brandortes die 
weitere Sorge für die Bewachung und Aufräumung der Brand- 


i 


= 
.“ 


ſtelle. Er veranlaßt die Zählung und den Aufruf der ans 
weſenden Mannſchaften und läßt die fehlenden ſowie die⸗ 
jenigen verzeichnen, welche ſich entweder beſonders hervor⸗ 
getan oder welche ſich ungehorſam gezeigt haben. Die Be- 
wohner der entfernten Ortſchaften find vorzugsweiſe zu 
entlaſſen. 

Der Amtsvorſteher beſtellt demnächſt die erforderlichen 
Wachen und ſorgt dafür, daß eine genügende Anzahl mit 
Waſſer gefüllter Uüven bei der Brandſtelle verbleibt. Er 
ſorgt ferner für die Ablöſung der Mannſchaften und fpäter. 
für die Aufräumung der Brandſtelle. 


a § 21. 

PDerſonen, welche am Cöſchdienſt nicht beteiligt find, iſt 

der Aufenthalt an der Brandſtelle verboten. 
22. 

Branntwein darf ohne Erlaubnis der Polizeibehörde 
während der Dauer des Feuers in einem Umkreiſe von 
500 Metern von der Brandſtelle weder feilgeboten noch: 
abgegeben werden. Schankſtätten für Branntwein müſſen 
in dieſem Umkreis geſchloſſen gehalten werden. Ausnahmen 
beſtimmt die Polizeibehörde. 

Abſchnitt III. 
Feuerwehren. 
28 

Die Gemeinden konnen nach Maßgabe eines zu er⸗ 
laſſenden Ortsſtatuts in ihrem Auftrage und an ihrer Stelle 
den Feuerlöſchdienſt leiſten laſſen: N 

a) von einer amtlich anerkannten freiwilligen Feuerwehr, 
b) von einer Pflichtfeuerwehr (als Feuerlöſchreſerve). 
Die Feuerwehren gelten als Schutzwehren im Sinne des 8 

A5 „ G. B. 
5 24. 

Als „freiwillige Feuerwehren“ gelten die als ſolche 
von dem Regierungspräſidenten ſtets widerruflich aner⸗ 
kannten Wehren, ſie regeln ihren Dienſtbetrieb ſelbſtändig. 
Sie erhalten Abzeichen, die im Dienſt anzulegen ſind. Dem 
Führer (Kommandeur) der amtlich anerkannten Feuerwehr 
tft bei allen weſentlichen einſchlägigen Anordnungen Gele- 
genheit zur Aeußerung vorher zu gewähren. Zar Wahl der 
mit Mommandogewalt aus gerüſteten Beamten der freiwillt- 
gen Feuerwehr iſt die Zuſtimmung des Polizeiverwalters 
erforderlich. Verſagt die freiwillige Feuerwehr ihren Dienſt, 
jo hört dieſelbe mit dieſem Moment auf als freiwillige 
Feuerwehr im Sinne des Ortsſtatuts, Organ des öffent⸗ 
lichen Feuerlöſchdienſtes zu ſein; in dieſem Falle tritt ſofort 
für jedes bisherige Mitglied derſelben die allgemeine Der- 
pflichtung zum Feuerloͤſchdienſt ein. Die gleiche Folge tritt 
ohne Verzug für denjenigen Feuerwehrmann ein, der ſich 
weigert, die ihm von feinem Kommandeur erteilten Bes 
fehle auszuführen. 
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Die Feuerlöſchpflichtigen bezw. die aus ihnen gebil- 
deten Abteilungen (Rettungs-, Druck-, Waſſer⸗ oder Ord⸗ 
nungsmannſchaften) ſtehen unter dem einheitlichen Kom⸗ 
mando des Oberführers der Pflichtfeuerwehr, der in Ab- 
weſenheitsfällen von dem dienſtälteſten Abteilungsführer 
vertreten wird. 5 

Der Oberführer wird von der Gemeindebehörde auf 
die Dauer von 6 Jahren gewählt und verwaltet ſein Amt 
ehrenamtlich. 

Für den Dienſt der Geſpanne iſt geeignetenfalls ein 
Reihendienft einzurichten und durch Anſchlag bekannt zu 
machen. Die Dorfpannleiftung zu auswärtigen Bränden 
wird aus der Gemeindekaſſe vergütet mit 2,25 M. für je 
7½ km pro Pferd. Die hierfür aufgewendeten Beträge, 
fowie die Hoften für Reinigung, Reparatur oder Erſatz 
von Geräten können von der Gemeinde, welcher Hilfe ge— 
leiſtet iſt, zurückverlangt werden. Im übrigen findet die Be⸗ 
ſtimmung des § 5 Abſ. 2 Anwendung. 


§ 26. 

Auf der Brandſtelle werden vorbehaltlich der dem 
Polizeiverwalter bezw. feinem Stellvertreter als geſetzlich 
verordneten Träger der Feuerpolizei zuſtehenden Befugniſſe, 
die zur Cöſchung des Feuers und zur Rettung von Men⸗ 
ſchen erforderlichen Maßregeln, im Falle der Begründung 
einer freiwilligen Feuerwehr von dem Kommando diefer 
Wehr, angeordnet. Dieſen Anordnungen hat jeder, auch 
Oberführer, Abteilungsführer, und jedes Mitglied der 
Pflichtfeuerwehr Folge zu leiſten. Anordnungen zum Eins 
reißen von Gebäuden, die noch nicht vom Feuer ergriffen 
find, bedürfen der Zuſtimmung des Polizeiverwalters. Ar: 
beiten auf einer Brandſtelle mehrere freiwillige Feuerwehren, 
fo hat der Kommandeur der zuerſt erſchienenen das Kom⸗ 
mando. | 

827, 

Nach gedämpfter Feuersbrunſt muß auf der Brand- 
ſtelle nach Beſtimmung des Kommandeurs der freiwilligen 
Feuerwehr die erforderliche Mannſchaft nebſt Cöſchgeräten 
und Geſpannen als Brandwache ſolange zurückbleiben, bis 
keine Gefahr mehr zu befürchten iſt und der Befehl zum 
Verlaſſen der Brandſtelle gegeben wird. 

Abſchnitt IV. 


Schlußbeſtimmungen. 
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Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizeiverordnung 
werden mit Geldſtrafe bis zum Betrage von dreißig Mark, 
an deren Stelle im Unvermögensfalle verhältnismäßige 
Haftſtrafe tritt, beſtraft, ſofern nicht ſtrengere Strafvor— 
ſchriften zur Anwendung gelangen. 


berſicht über die Verpflichtung zur Hilfeleiſtung 
bei Bränden. 


Wenn Feuer iſt in: ſo kommen zur Hilfe 
Amtsbezirk Schönau 
Schönau 
Stadtfelde 
Kalthof 
Mielenz 
Wernersdorf 
Dammfelde 
Stadifelde 
Dammfelde 
Schönau 
Kalthof 
Amtsbezirk Wernersdorf 
Wernersdorf 
Hl. Montau 
Wernersdorf 
Gr. Montau 
Mielenz 
Schönau 
Ul. Montau 
Mielenz 
Amtsbezirk Gnojau 
7. Altmünſterberg Gnojau 
Mielenz 
Simonsdorf 
Altmünſterberg 
Simonsdorf 
Kunzendorf 
"Schönau 
Altmünfterberg 
Wernersdorf 
Gr. Montau 
Hl. Montau 
Altenau 
Altmünſterberg 
Gnojau 


I. Dammfelde 


2. Schönau 


5. Stadtfelde 


4. Diedel 
5. Ul. Montau 


6. Wernersdorf 


8. Gnojau 


9. Mielenz 


8. Simonsdorf 


13. 


14. 


18. 


19. 


20: 


2 


22. 


24. 


25. 


26. 


20, 


Amtsbezirk Kunzendorf 


. Altweichfel 


. Kunzendorf 


Gr. Montau 


Bieſterfelde 


Ließ au 
Kunzendorf 
Biefterfelde 
Gnojau 
Altweichſel 
Bieſterfelde 
Kl. Montau 
Mielenz 
Bieſterfelde 
Gr. Montau 
Altweichſel 
Kunzendorf 


Amtsbezirk Ließau 


. Damerau 


„Al. Lichtenau 


Ließau 


Kl. Cichtenau 
Gr. Lichtenau 
Barendt 
Ließau 
Ließau 

Gr. Lichtenau 
Damerau 
Altweichſel 
Damerau 

Kl. Lichtenau 


Amtsbezirk Gr. Lichtenau 


Gr. Lichtenau 


Altenau 


Parſchau 


Trappenfelde 


Trappenfelde 
Trampenau 
Parſchau 
Damerau 

Kl. Lichtenau 
Heubuden 
Trappenfelde 
Simonsdorf 
Trampenau 
Prangenau 
Pordenau 
Gr. Lichtenau 
Heubuden 
Trampenau 
Altenau 

Gr. Lichtenau 


Amtsbezirk Warnau 


Heubuden 


Warnau 


— 


Warnau 


Tralau 


Trappenfelde 
Altenau 
Tragheim 
Tralau 
Heubuden 
Kalthof 


Amtsbezirk Tralau 


Eichwalde 


Ceske 


Tralau 


Trampenau 


Irrgang 


Tannſee 


Brodſack 
Leske 

Tralau 
Tralau 
Eichwalde 
Trampenau 
Stadt Neuteich 
Warnau 
Eichwalde 
Leske 
Heubuden 
Leske 
Neuteichsdorf 
Parſchau 

Gr. Lichtenau 
Trappenfelde 
Stadt Neuteich 


28. 


29. 


30. 


31. 


32. 


35. 


34. 


35. 


36. 


. 


38. 


39. 
40. 
Al. 
42. 
45. 


A4. 


Amtsbezirk Neuteichsdorf 
Neuteichsdorf 
Mierau 
Ladekopp 
Neunhuben 
Neuteichsdorf 
Brösfe 
Stadt Neuteich 
Mierau 
Bröske 
Trampenau 
Stadt Neuteich 
Neuteicherhinterfeld 
Amtsbezirk Barendt 
Damerau 
Palſchau 
Barendt 
Dordenau 
Neukirch 
Parſchau 
Prangenau 
Neukirch 
Palſchau 
Amtsbezirk Neukirch 
Pordenau 
Prangenau 
Schönhorſt 
Palſchau 
PDrangenau 
Neuteichsdorf 
Cadekopp 
Neukirch 
Schönhorſt 
Parſchau 
Dordenau 
Neuteicherhinterfeld 
Prangenau 
Neukirch 
Schöneberg 
Amtsbezirk Schöneberg 
Schöneberg Schönſee 
Neumünſterberg 
Schönhorſt 
Schöneberg 
Veunhuben 
Neumünſterberg 
Amtsbezirk Barenhof 
Neumünſterberg 
Bärwalde 
Vierzehnhuben 
Neumünſterberg 
Barenhof 
Vierzehnhuben 
Vogtei 
Fürſtenwerder 
Schöneberg 
Schönnfee 
Barenhof 
Bärwalde 
Vierzehnhuben 
Orlofferfelde 
Altebabke 
Beiershorſt 
Bär walde 
Barenhof 
Vogtei 
Altebabke 
Neuteicherwalde 
Beiers horſt 


Brösfe 


Mierau 


Neuteichsdorf 


Barendt 
Palſchau 


Dordenau 


Neukirch 


Neuteicherhinterfeld 


Prangenau 


Schönhorſt 


Schönſee 
Barenhof 
Bärwalde 
Neumünſterberg 
Neuteicherwalde 


Vierzehnhuben 


45. 


48. 


49. 


50. 


60. 


61. 


65. 


64. 


Vogtei 


Bärwalde 
Brunau 
Jankendorf 
Altebabke 
Dierzehnhuben 


Amtsbezirk Fürſtenwerder 


. Fürſtenwerder 


Amtsbezirk Obere 


Altebabke 


Beiershorſt 


— 


Brunau 


Jankendorf 


. Kalteherberge 


. Kücwerder 


Rehwalde 


Scharpau 


Bärwalde 
Jankendorf 
Brunau 
Scharpan 
Beiershorſt 
Neuteicherwalde 
Dierzehnhuben 
Vogtei 
Altebabke 
Neuteicherwalde 
Vierzehnhuben 
Fürſtenwerder 
Jankendorf 
Vogtei 
Hüchwerder 
Schar pau 
Fürſtenwerder 
Brunau 
Vogtei 
Hüchwerder 
Scharpau 

Reh walde 
Brunau 
Scharpau 
Halteherberge 
Kalteherberge 
Scharpau 
Tiegenort 
Brunau 
Hüchwerder 
Kalteherberge 
Rehwalde 


Amtsbezirk Niedere Scharpau 


Holm 


. Tiegenort 


Stobbendorf 
Altendorf 
Rehwalde 
Altendorf 


Amtsbezirk Petershagen 


Petershagen 


Altendorf 
Pletzendorf 


Reinland 


Stobbendorf 


Altendorf 
Reinland 
Tiegenhagen 
Stobbendorf 
Detershagen 
Reinland 
Petershagen 
Stadt Tiegenhof 
Pletzendorf 
Petershagen 
Neuſtädterwald 
Altendorf 
Holm 


Amtsbezirk Tiegenhagen 


Platenhof 


. 


Reimerswalde 


Tiegenhagen 


Orlofferfelde 
Reimerswalde 
Tiegenhagen 
Stadt Tiegenhof 
Tiegenhagen 
Platenhof 


Orlofferfelde 


Reimerswalde 


Platenhof 
Tiegenort 


Petershagen 


65. 


66. 


6°. 


68, 


69. 


70. 


. 


72. 


73. 


74. 


75. 


76. 


77. 


78. 


79. 


Amtsbezirk Ladekopp 


Ladekopp 


Neunhuben 


Orloff 


Orlofferfelde 


PDietzkendorf 


Tiege 


Marienau 


Kückenau 


Amtsbezirk Ta 
Brodſack 


Lindenau 


Niedau 


Tannſee 


Amtsbezirk Le 
Herrenhagen 


Irrgang 


Kaminfe 


Orloff 
Dietzkendorf 
Tiege 

Brösfe 
Neunhuben 
Cadekopp 
Schönſee 
Brösfe 
Orlofferfelde 
PDietzkendorf 
Tiege 

Cadekopp 

Stadt Tiegenhof 
Orloff 
Dietzkendorf 
Reimers walde 
Platenhof 
Neuteicherwalde 
Stadt Tiegenhof 
Orloff 
Orlofferfelde 

Ca dekopp 
Heuteicherwalde 
Orloff 

Sadefopp 
Mierau 
Marienau 


Amtsbezirk Marienau 


Rücenau 
Tiege 

Niedau 
Brodſack 

Al. Mausdorf 


Marienau 


Stadt Tiegenhof 
Fürſtenau 

Kl. Mausdorf 
nunſee 
Tannſee 
Eichwalde 
Marienau 
Stadt Neuteich 
Hl. Leſewitz 
Halbftadt 
Niedau 
Tannſee 


Gr. Mausdorf 


Tannſee 
Lindenau 
Marienau 
Gr. Maus dorf 
Kl, Leſewitz 
Lindenau 
Niedau 

Brod ſack 
Eichwalde 
Irrgang 
ſewitz 
Kaminfe 
Blumſtein 
Schadwalde 
Gr. Leſewitz 
Tragheim 
Gr. Leſewitz 
Tannſee 
Eichwalde 
Blumſtein 
Derrenhagen: 
Tragheim 
Halthof 
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80. 


84. 


85. 


86. 


87. 
88. 
89. 


90. 


91.7 


92. 
93. 


94. 


95. 


96. 


Gr. Leſewitz 


Al. Leſewitz 


. Tragheim 


Herrenhagen 
Kl. Leſewitz 
Irrgang 
Tragheim 
Halbſtadt 
Lindenau 
Tannſee 
Gr. Leſewitz 
Kaminfe 
Gr. Leſewitz 
Irr gang 
Warnau 


Amtsbezirk Schadwalde 


. Blumftein 


Schadwalde 
Herrenhagen 


Uaminke 


Hal bſtadt 


Schadwalde 


Wiedau 


Tindenau 
Kl. Leſewitz 
Wiedau 
Schadwalde 
Halbſtadt 
Herrenhagen 


Blumſtein 


Halbſtadt 
Lupus horſt 
Horſterbuſch 


Amtsbezirk Gr. Mausdorf 


Gr. Maus dorf 
Lupushorſt 


Horſterbuſch 


Amtsbezirk Ei 
Einlage 


Cupus horſt 
Lindenau 
Niedau 
Gr. Mausdorf 
Krebsfelde 
Wie dau 
Einlage 
Wie dau 
nlage 
3 
eyer 
Safendorf ° 


— 


Amtsbezirk Fürſtenau 


Fürſtenau 


Rofenort 


Lakendorf 


Hl. Maus dorf 


Krebs felde 


Hl. Mausdorf 
Koſenort 
Krebsfelde 
Rüdenau 
Tiegenhof 
ürftenau - 
afendorf 
Hl. Mausdorf 
Krebsfelde 
Krebs felde 
Neulanghorſt 
Rofenort 
Einlage 
Krebsfelde 
Fürſtenau 
Rofenort 
Rüdenau 
Marienau 
Lakendorf 
Hl. Maus dorf 
Lupushorſt 
Fürſtenau 
Rofenort 


Amtsbezirk Jungfer 


Jungfer 


Neuſtädterwald 


Keitlau 


Neudorf 


Hl. Maus dorferweide 


Walldorf ü 
Schlangenhaken 


PN . N 


97. Neuſtädterwald g Jungfer 
PR Keitlau 
Walldorf 
Reinland 
98. Walldorf Jungfer 
Keitlau 
Neuſtädterwald 
Kl. Mausdorferweide 
99, Keitlau Jungfer 
Ul. Maus dorferweide 
Walldorf 
Neuſtädterwald 
100. Neulanghorſt Kl, Maus dorferweide 
Neudorf 
Walldorf 
Lakendorf 
101. Ul. Mausdorferweide NVeudorf 
Jungfer 
Keitlau 
Walldorf 
Neulanghorſt 
102. Neudorf Stuba 
i Hl. Mausdorferweide 
Jungfer 
Neulanghorſt 
5 Sepersvorderkampen 
Schlangenhaken 
Amtsbezirk Zeyer 
103. Seyer Einlage 
Stuba 
Sepyersvorderkampen 
104. Stuba Sepyer 
Neudorf 
Sepersvorderkampen 
105. Seyersvorderkampen Jungfer 
Neudorf 
Stuba 
Zeyer 
Schlangenhaken 
106. Schlangenhafen Jungfer 
Sepersvorderkampen 
Neudorf 
Amtsbezirk Grenzdorf 
107. Grenzdorf A Grenzdorf B 
108. Grenzdorf B Grenzdorf A 
109. Stadt Neuteich Neuteichsdorf 
Brodſack 
Mierau 
Leske 
Trampenau 
Stadt Tiegenhof Platenhof 
Pletzendorf 
Orloff 
Oclofferfelde 
Kückenau 
Fürſtenau 
111. Gemeinde Kalthof Dammfelde 
N Stadtfelde 
Warnau 
Kaminfe 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 


Durch Verfügung der Schulabteilung des Senats der Freien Stadt 
Danzig bin ich bis zum 11. Dezember d. Is. beurlaubt worden. Mein 
Vertceter iſt Schulrat Saſſe-Langfuhr, am Johannisberg 9, an den 
ich alle dringenden Angelegenheit zu ſenden bitte. 

Danzig⸗St. Albrecht, den 1. November 1929. 

Bidder 


Schulrat. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind fertiggeſtellt und am Lager: 


. 


Nr. 


* 


1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
2. Beſcheinigung über dieEinladung zur Gemeindeſitzung. 
3. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Gemeinde- 


ſitzung. 
4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
5. Vernehmung eines Bilfsbedärftigen zur Ermittelung 
des Unterſtützungswohnſitzes 
6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe eines Hilfs⸗ 
bedürftigen. 
64. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 
7. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung, 
über die Auslegung der Pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des Verpachtungstermins. 
8. Jagdpachtbedingungeu. 
9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
10. Jagopachtvertrag. 
Il. Antrags- und Fragebogen auf Erwerbslofenunter* 
ſtützung. 
12. neu Nachweiſung über Aufwendungen für Erwerbslofe. 
12a. Sahlungslifte über Erwerbsloſen⸗Unterſtützung. 
12b. Meldungen der Erwerbsloſen bis zum 22. jeden 
Monats. 
15. Antrag auf Uleinrentnerunterſtützung. 
14. Nachweiſung über Aufwendungen für Uleinrentner. 
14a. Sehlangsihe über KleinrentnersUnterftügungen. 
15. 8 
16. Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeindeſteuern. 
17. Mahnzettel. 
18. Oeffentliche Steuermahnung. g 
19. Erſuchen an eine andere Behörde um Vornahme 
einer Swangsvollſtreckung⸗ 
20. Pfändungsbefehl. 
21. Suſtellungsurkunde. 
22. Pfändungsprotokoll 
25. Pfändungsprotokoll bei fruchtloſem Pfändungsverſuch. 
24. Derfteierungsprotofoll. 
25. Sahlungsverbot. 
26. Ueberweiſungsbeſchluß. 
27. Abſchriſt des Fahlungsverbotes und Überweiſungs⸗ 
beſchluſſes an den Schuldner. 
28. Benachrichtigung an den Schuldner über den Zu⸗ 
ſtellungstag des Fahlungsverbotes. 
28a. Abſchrift des Fahlungsverbotes an den Gläubiger 
29. Vorläufiges Sahlungsverbot. 
29a. Abſchrift des vorläufigen Fahlungsverbotes an den 
Schuldner. 


. 50. Melderegiſter. 


31. Abmeldeſchein. 
52 Anmeldeſchein. 
523 Suzugsmeldung. 
52bfortzuasmeldung. 
32cfremdenmeldezettel. 
35. Voranſchlag der Gemeinde. 
34. Beglaubigte Abſchrift über die Höhe der Kommunal⸗ 
ſteuerzuſchläge. 
35. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 
56a. Aerztl. Behandlungsſchein für Kriegshinterbliebene. 
56b. Sahn⸗ n n n 
1. Antrag auf Ausftellung eines Waffenſcheines. 
Ehefähigkeitszeugnis. 
. Seugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geiſtes⸗ 
N kranken uſw. in eine Anſtalt 
. Arztliche Nachrichten über einen Geiſteskranken ufw. 
Autrag auf Erteilung eines Wandergewerbeſcheines. 
Perſonalbogen für den Antragſteller des Wander 
gewerbeſcheines. 
8. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
9. Behördliche Beſcheinigung über den Antragſteller. 
10. Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 
1. Führungsatteſt. 
12. Strafverfügung. 
13. Verantwortliche Vernehmung. 
14. Genehmigung zur Deranftaltung einer Tanzluſtbarkeit. 
15. Vorladung zur Vernehmung. 
16. Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden nach 
N Deutſchland 


O 


8 


16 Urſprungszeugnis (für Märkte). 
17. Strafaktenbogen. 

18. Paßverlängerungsſchein. 

18a. Unfallanzeigen. 

19. Unfallunterſuchungs⸗ Verhandlungen. 
20. Bauerlaubnis. 

20a. Todes beſcheinigung. 

21. Beerdigungsſchein. 


Für Schiedsmänner: 

1. Vorladung für den Kläger. 

2. Vorladung für den Verklagten. 
5. Atteſt. 


Abt. Schiedsm. Nr. 


" " 6 


* 16 10 
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Hierdurch teilen wir ergebenſt mit, daß wir die 
hieſige Platzvertretung des Verlages Guido Hacke⸗ 
beil A. G. übernommen haben. In unſerer Buch— 
handlung werden ſtets am Erſcheinungstage die eu uteic 
Zeitſchriften: 
Hackebeil's Illuſtrierte, J. 3. i a odlung). 
Für's Haus, Jung⸗Mädchen⸗Poſt, Danziger 
Hausfrau, Deutſche Stimmen, 


vorrätig ſein, die wir auf Wunſch unſerer verehrten 
Kundſchaft auf dem Lande auch zuſenden. — Die 
- Anfänge der laufenden Romane find bei uns er⸗ 
hältlich. — Schnittmuſter find ftets ſchnellſtens lieferbar. 
Wir machen bejonders auf Hackebeil's Farben⸗ 
wunder aufmerkſam, eine neue Technik, durch die 

mit dem Bügeleiſen majch: und lichtechte Farben⸗ 
m muſter auf jeden hellen Stoff übertragbar ſind. 
Muſter liegen zur Anſicht aus, die Anleitung iſt 


ebenſo wie andere Handarbeitsvorlagen bei uns 


u 
R. Pech & W. Richert, 
Verlag ber Neuteicher Zeitung. 


a Druck und Verlag von R. Pech 8 W. Richert, Neuteich W Stadt Dang 


[Heimatbuch 


= von Oberlehrer H. Lettau 
bſoeben erſchienen. 
f Preis 4,50 Gld. 


Bei ee von 10 Stück 1 Frei⸗Exemplar. 


Verlag: 
R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


